
Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 10. März.

e

Hrundſtücks Verkauf.
Die früher zur Stadtbrauerei gehörigen Grundſtücke:

1) das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande und
2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den darunter befindlichen

Kellern
ollen

Montag den 23. April d. J., Pormittags 141 Ahr,
im Saale des hieſigen Rathhauſes verkauft werden.

Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht können aber auch ſchon vorher in dem Communal-

Büreau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 6. März 1877.

Der Magiſtrat.
Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß in nächſter Zeit Maß-

regein zum Wegfangen der ohne Maulkorb auf den Straßen in
hieſiger Stadt umherlaufenden Hunde getroffen werden.

Merſeburg, den 8. März 1877.
Die Polizei Verwaltung.

DOeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 12. März Abends 7 Ahr.

1) Amortiſation der der Kirchengemeinde der Vorſtadt Neumarkt aus
der Sparkaſſe geliehenen Kapitals;

2) Anſtellung einer Lehrerin an der höheren Töchterſchule;
3) Genehmigung der von der königlichen Regierung in Betreff der

Abänderung der Steuer Hebetermine geſtellten Bedingungen.

Geheime Sitzung:
1) Anſtellung des Gasinſpectors Fleiſchhauer als Communalbeamter.

2) Perſonalien.
Der Vorſitzende der Stadtverordneten Verſammlung

Krieg.

Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die erſte

Bürgerſchule r ä 12. März, für die zweite Bür-
gerſchule der innern Stadt Dienstag den 18. März an
beiden Tagen von Vorm. 9 1 Uhr und Nachm. 2--4 Uhr,
im Conferenzzimmer des neuen Schulhauſes. Auch An und Abmel-
dungen ſchon beſchulter Kinder ſind wegen etwaigen Schul oder
Wohnungswechſels zu der oben angegebenen Zeit zu bewirken

Für die neu aufzunehmenden Kinder muß ein Jmpfſchein, der
die erſte Jmpfung nachweiſt h 8. Aprit 1874 8. 1. Nr. 1.

u. g. 10) und eine verläßliche Angabe des Geburtstages
beigebracht werden und müſſen dieſelben ſpäteſtens bis zum I. Oe-
tober d. J. das ſechſte Lebensjahr vollenden.

Der neue Schuleurſus beginnt für die J. und II. Bürgerſchule
und die vorſtädtiſchen Schulen Montag nach dem Palmſonntage
den 26. März. An dieſem Tage ſind die in die II. Bürger
ſchule der innern Stadt aufgenommenen Kinder früh S Uhr,
die in die I. Bürgerſchule aufgenommenen Knaben Vormittags

Uhr, die Mädchen aber Nachmittags 2 Uhr unter Ab-
gabe des empfangenen Aufnahmeſcheins den betr. Klaſſen zuzuführen.

Diejenigen neuen Schulkinder, welche die Altenburger Schule
oder die Neumarktsſchule beſuchen ſollen, ſind mit ihrem Jmpfſchein
am Montag den 26. März Vorm. 9 Uhr den Unterklaſſen
der genannten Schulen zuruführen und dort anzumelden.

Säumige Eltern oder Pfleger haben es ſich ſelber zuzuſchreiben, wenn
bei unterlaſſener rechtzeitiger Anmeldung ihre Kinder nicht mehr in die
von ihnen gewünſchte Schule aufgenommen werden können.

ür die höhere Töchterſchule beginnt der neue Curſus
am Donnerstag den April. Die dort neu aufzunehmenden
Kinder können in der Mittagsſtunde von 12 1 Uhr von jetzt ab im
Conferenzzimmer angemeldet werden ausgenommen ſind die Tage, an
denen vom 15. d. M. ab bis zum 24. März die öffentlichen Schulprü-
fungen abgehalten werden.

Merſeburg den 6. März 1877.
Der Recetor der ſtädtiſchen Schulen.

Auction.
Ein ff. RacePferdi, Schimmel, 6 Jahr alt, von ſeltener Schönheit

und elegant, gut geritten, ſehr paſſend für Offiziere (leicht Gewicht),
famoſer Gänger, ſoll nächſten Dienstag als den 13. a. e. Bor-
mittags 11 Ahr, wegen Kränklichkeit des Beſitzers in der Reitbahn
zu Gera meiſtbietend verſteigert werden.

Näheres beim Herrn Stallmeiſter Vornſchein daſelbſt.

vo

Bekanntmachungen.
o Auction.Montag den 12. März Nachmittags 2 Ahr,

ſollen in der Clauſe 50 Haufen Scheit- und Wurzelholz meiſtbietend
verkauft werden.

Zur Beachtung.Feld-, Haus und Mühlengrundſtücke, Leimfabriken Seifenfabriken
und andere Grundſtücke, ſowie Kapitalien jeder Höbe auf guteßHypo-

theken weiſt nach Pauly, ger. Taxator.Mer'eburg, Breiteſtraße 13.

Aue vericauuf
noch einer kleinen Partie großer Bierflaſchen à Stück 8 Pf., ſowie ganz
große zu Eſſig, Oel u. ſ. w. und Laſen, zu Bier. Milch oder Waſſer
paſſend, unter dem Fabrikpreis Dom Nr. 10. Markttags neben
dem goldenen Arm Auch ſteht ein neuer Handwagen und eine Decimal
waage billig zum Verkauf.

Unſer in der Oberbreiteſtraße Nr. 3. belegenes Grundſtück, mit im
beſten Bauzuſtande befindlichen Vorder, Hinter und Seitengebäuden,
großem Hof mit Brunnen und Thoreinfahrt, nöthiger Stallung Keller,
einer nach beſten Erfahrungen gebauten Räucheranlage nebſt vollſtändiger
Einrichtung zur Fleiſcherei, aber auch zu jedem andern gewerblichen Zwecke
paſſend, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden.

F A. Matto K Co.
Ein Paar gut gehaltene Waſſerſtiefeln ſtehen preiswerth zu verkaufen

wo ſagt die Expedition d. Bl.
Zu dem bevorſtehenden Palm Sonntag iſt Buchsbaum zu verkaufen

im Garten Unteraltenburg Nr. 44.
Junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen auf dem Gute Burg-

liebenau.

Zwei Fohlen, 3 Jahr und Jahr alt, Füchſe, ſehr
elegant, ſind zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 54.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen ſteht billig zum
Verkauf bei Heinrich Schultze jun.

1 paar Läufer Schweine und ein 9jähriges Pferd, brauner Wallach,
ſtehen zum Verkauf bei Guſtav Fiedler in Schkopau.

Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen Sixtiberg 7
LogisVermiethung. Im fr. Markendorf ſchen Hauſe auf

hieſigem Dom iſt die untere ganz neu reſtaurirte Etage, beſtehend in
3 Stuben, 3 Kammern, ſowie kleinem Garten und eventl. Stallung für
4 Pferde ſofort oder vom 1. April e. ab zu vermiethen durch den Auct.
Comm. Rindfleiſch hierſelbſt.

Ein in der innern Stadt gelegenes Logis, im Preiſe bis zu 300 Mk.,
welches zum 1. October beziehbar iſt, wird von einer ſtillen Beamten
familie zu miethen geſucht. Offerten unter B. 40. in der Expedition
d. Bl. abzugeben.

Eine wöblirte Stube für einen Herrn iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen Johannisſtraße 2 1 Treppe.

Oberaltenburg Nr. 21. iſt eine große herrſchaftliche Wohnung zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine möblirte
Parterrewohnung, auf Verlangen mit Stallung zu 3 Pferden, zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben mit Zubehör wird zum
1. Juli, ſpäteſtens 1. October von ruhigen Miethern geſucht.

Offerten ſind abzugeben in der Expedition d. Bl.

Nächſten Dienstag
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei.

Hypotheken-Capitalien
offerirt in allen Grössen zu 5 Zinsen

das Hypotheken- Industrie-Comptoir
in Rielefeld.

Ausverkauf.
Der hinkende Bote, ſowie noch andere Sorten Kalender

für 1877 werden billig verkauft bei

Gustav Lots.



J Guſtav Lots,
III

Puchhinderei c Lederwaaren-Fahrik,
empfiehlt ſich zum Einbinden der Bücher im neueſten Geſchmack unter Zuſicherung guter und

C Zur Confirmation
ſolider Arbeit beſtens.

Geſangbücher in reicher Auswahl.
e

Jn der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Jahreszeit iſt als vorzüglich bewährtes und beliebtes
Hausmilktel gegen Huſten Heiſerkeit, Bruſtleiden 2c. der allein echte Rheiniſche

TRAUBEN-BRUST-HOoNIG
von W. H. Zickenheimer in FIainz,

dem gerichtlich anerkannten erſten Jabrikanten und Erfinder deſſelben, zu empfehlen
müſſen mit dem handelsgerichtlich eingetragenen Etiquett, der Kapſelverſchluß der Flaſchen mit nebigem Fabrikſtempel der
W. H. Zickenhetner'ſchen Fabrik, ſowie mit einer ausführlichen Gebrauchsanweiſung verſehen ſein.
füllung vorräthig, Fl. (grüne Kapſel) à M. 6, halbe Fl. (gold) à M. 3, Fl. (roth) à M. 1 Fl. (weiß)
à M. 1, in Merſeburg bei Herrn Heinrich Schultze jmm., Entenplan.

Alle Flaſchenfüllungen

Stets in friſcher Ab-

über 18 Jahr alt ſind, aufgeſtellt ſein.

F. ineweltherühmles anatomiſches Muſeum
im R ſtaurant zum Schützenhaus auf kurze Zeit nur für erwachſene Perſonen welche

Das Muſeum handelt: 1) von der Entwicklung des Menſchen von dem erſten Stadium
vis zur vollſtändigen Reife; 2) viele Operationen und Krankheiten, ihre Formen und Folgen;

O bveſonders hervorzuheben und neu die vom Profeſſor Zeillerä in Paris gefertigten Collection phatdorogiſcher raunt erten,
eſtehend in: Gehirn, Kehlkopfs-, Herz-, Magen Lungen, Nieren-, Darm-, und Mutterkrankheiten, künſtlichel Luftröhrenbildung, Operation bei Diphteritis.

Auf den Kunſtſinn der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgegend rechnend, ſowie auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit
des Muſeums aufmerkſam machend, lade zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. Das Muſeum iſt geöffnet von früh 9 bis Abends 10 Uhr. Entrée
à Perſon 30 Pfg., Militair 20 Pf. Freitag den 16. März iſt das Muſeum einzig und allein nur für Damen geöffnet, und werden ſämmtliche
Geburten und Operationen an dieſem Tage von Fr. Winkler wiſſenſchaftlich erklärt.

Eröffnung Sonntag den 11. März.
Bekanntmachung.

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich
mit heutigem Tage wegen Ueberfüllung meines

Schuhwaaren-Lagers
jenen Ausverkauf eröffne; unter dieſem kann ich vorzüglich ſehr
ſchöne Artikel für Confirmanden empfehlen.

Jul. Mehne,Entenplan, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
Beſtellungen nach Maaß werden gut ausgeführt bei O.

Preiegekrönt in Paris
und von vielen Aerzten empfohlen iſt der G. A, W. Maver'ſche

weisse Rrust Syro
ein ſicheres und wohlſchmeckendes Haus und Genußmittel bei jedem Huſten,

Bruſtſchmerzen r Aſthma, Reiz im Kehlkopf, Blutſpeien u. ſ. w.
Allein bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Htrick- Jacken,
eigenes Fabrikat, ſowie alle Arten Garne in großer Auswahl offerirt

E. Seidel,
früher W. Lendrich, Oelgrube 20.

Zugleich habe ich Topfpflanzen zum Verkauf in meinem Laden
ausgeſtellt, Kränze und Bouquets werden nach Beſtellung geſchmackvoll

geliefert. D. OA“ für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine aus
Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen-, Gemüſe-, Gras-

und Feldſämereien, edle Sorten Erbſen und Bohnen, Futter-
und Runkelrüben, Magdeb. Cappſamen u. ſ. w. unter Ga-
rantie beſter Keimfähigkeit.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Prima Schweizer Käse à Pfd. 1 Mark,

Limburger Käse à Pfd. 60 Pf.,
Magdeburger SauerkKonhl à Pfd. 10 Pf.,
Petroleum ä Liter 40 Pf.

empfiehlt N. Ortmann.Mein reich assortirtes Cigarren-
Lager empfehle ich zu Fabrik-Preisen
einer geneigten Beachtung.

Fide,Keuschberg b. Dürrenberg

J o FScheerenempfiehlt in der größten Auswahl, als: Ränzchen, Mappen und Taſchen
von Seehund, Plüſch und Leder, dauerhaft und ſauber gearbeitet,

Julius Hammer Markt 22.

i Bücklinge Sprotten
täglich friſche Sendung; billigſte Preisſtellung.

Ed. Schulze, Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 21.
Goldſische,
Ameiseneier

empfiehlt Max Thiele.Sehr ſchönen Limburger-Käſe und ſaure
Gurken emyfiehlt Max Thiele.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge,
Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Zachlaginventarien, über
haupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung angefertigt.
Indem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere,
bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung

von Käufen, Verkäufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abhal-
tung von Auctionen, ſowohl hier, wie außerhalb.

Pauly, Breiteſtraße 13.,
gerichtlicher Taxator.

Se 2Kahrneit die Er
Jahrelang beim Kaufmann Herrn G. E. Franke hierſ. als Gaſt verkehrend tranken

wir Unterzeichneten, fortwährend an Appetitloſigkeit und Magenkatarrh Lei-
denden, den R. F. Daubitz'ſchen Magenbitter, der uns ſo vorzügliche
Dienſte geleiſtet hat daß wir vollſtändig von dieſem Uebel befreit ſind. Da
uns andere Hilfe von unſeren Leiden nicht befreien konnte, ſo halten wir es für unſere
r ges wirklich gute Getränk allen unſeren Mitmenſchen warm
zu empfehlen.

ottbus den 19. December 1876.
Oscar Saenger,
Emil Engler,

Lokomotivführer an der BerlinGörlitzer Bahn.
R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter, zubereitet von dem Apotheker R. F.

Daubitz in Berlin, Neuenburgerſtraße 23., à Fl. 1 M. iſt ſtets echt zu
aben bei: Herrn Max Thiele in Merſeburg.



Scr men Venu,.
Alle Sorten Blumen Gemüſe und Grasſamen empfie

H. Seidel, Handelsgärtner, alte Reſſouree.
Bekanntmachung.

Das Schuhwaarenlager
von E. Henthe, Oelgrube 10.,
empfiehlt ſich als reich ſortirt in Damen und Kinder-
Stiefelletten in Zeug, Leder mit Gummi zum Knöpfen
und Schnüren, Hausſchuhen in Plüſch, Gurt, Leder
u. ſ. w. Herren und Knabenſchafftſtiefeln in größter
Auswahl. Auf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen
mache aufmerkſam.

Für Conſirmanden:
ein Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

E. Genthe.
S Für Conſirmanden

empfehle das Reueſte in Jaqquettes, Talmas, ſowie ſchwarzem
Cachemir, Riäpsen und garneee zu außergewöhnlich billigen

Preiſen.
Die neueſten Kleiderſtoffe von 40 Pf. an.
Doppel Luſtre zu Hauskleidern von 35 Pf. an,
Eilenburger Kattun von 25 Pf. an,
Leinewand von 25 Pf. an,
7 breite Schürzenleinen von 45 Pf. an,
Bettzeug von 30 Bf. an
weiße und rotbe Waffelbettdecken von 2 M. 75 Pf. an,
Nähtiſch, Kommoden und Tiſchdecken von 1 M. an,
16/, große Lama Umſchlagetücher von 6 M. an,
Zanella- Steppröcke von 4 M. 50 Pf. an,
ſowie Tiſchtücher, Handtücher, Servictten, Blaudruck, bunte

Barchente, blaue Schürzen Sophadecken und noch viele
andere Artikel.

Auch muß ich bemerken daß ein großer Poſten der
neueſten Tuche und Buckskins angekommen iſt, welche
zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden. Nur bei

M. Schwarz,
zum billigen Laden, Burgſtraße Nr. 18.

Coupons-Einlösung
der Preussischen

HRypotheken-Actien-Bank
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 1. April 1877 fällige Coupons unserer
5 Pfandbriefewerden vom 15. März a. c. ab an unserer Rasse und an dem

unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im März 1877.

Die Haupt- Direction.
Spielbagen.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch
mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als solide Kapi-
tals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im März 1377.
Friedrich Schnultze.

r

Aufgeſchloſſenen Peru-Gunano von Ohlendorff
u. Co.,

Superphosphate aus Baker, Mejillones und
Knochenkohle,

Ammoniagc-Superphosphate,
Chiliſalpeter,
ſchwefelſaures Ammoniagc e. 2c.

empfiehlt in beſter trockenſter Qualität unter Garantie
der Gehalte zu billigſten Preiſen

Merſeburg. MHago Michhorn.
Im Verlage SRichter's Verlagsanſtalt in S

Leipzig iſt erſchienen u. in faſt allen Be
Buchhandlungen vorräthig: „Dr. Airy's

27
reaNaturheilmethockee

derläſſig bewährta Sd Atte
ireichen gianzenden

ſte beweiſen. e

Obiges Buch iſt vorräthig in der Stollverg'ſ
lung in Merſeburg.

flaschenbier-Depot
von

Heinr. Schaltee V.Berliner Tivoli 290 Fl. 3Brnunschweig. Actienbier 20 3
Riebeck'sches Lagerbier 22 freiecht BRBaferisch Export (von

3

Gebr. Reif in Erlangen) 15 3 insMerseburger Ritterbier 22 3 Haus
EXxport a. d Halleſchen Actienbierbrauerei 20 3 geliefert.
imit. Baſerisch do. do. 22 zimit. Röhmisch do. do. 22 3

Stärkung in der Reconvaltescenz
sind die Malzfabrikate des Kaiserl und Königl. Hofliefe-
ranten Joh. Hoff in Berlin, als Malzextract, Malzehocolade,
und Brustmalzbonbons:

Mein Arzt hat mir Ihr Malzextract zur Stär-
kung in der Reconvalescenz nach Langenent-
zündungverordnet. Kruschwitz, Pfarrer, Förstgen
b Mücka. Ihr Malzextract und Ihre Brustbonbons dienten
mir zur Stärkung meiner darch Husten verlorenen Kräfte
Marks, Inspector. Drebkau So lange ich hre
heilsamen Malzerzeugnisse, das Hof'sche Malzextract und
die Malzchocolade genoss, war ich frei von meinem Hämor-
rhoidalleiden. Chr. Sylla. Gr. Bislaw.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg

Preis Courant
der

Bier-Bngros- Handlung von Sack.
Culmbacher Export in Fl. à 100 13 Mk.
Hofſer Pxport 100 15Münchener Export 100 15Coburger Export 400 45Deutsches Kaiserbier 100 48
Tivoli 100 45Weizen Lagerbier 16060 40Weizen Schwarzhbier 4100 10
Berliner Weissbier 100 10ff. Lagerbier 100 12Porter 400 25ff. Zerbster Bitterbier 100 15

Zur Feld und namentlich auch Wieſendüngung halten
wir unſere

präparirten
Kali-Düngemittel

unter Garantie des Kali- Gehaltes und unter Controle der
landwirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen und
verſenden auf Wunſch Special Preis Courant mit Fracht
tarif, ſowie Brochüren über Anwendung gratis und franco.

Vereinigte chemiſche Fabriken
in Leopoldshall Stassfurt.

Oſtſee- Taucher Schukat.
Sonntag den II. März von 3 bis S Uhr findet in

der Saale an Heuſchkels Berg die letzte große Haupt-
Vorſtellung der Taucher ſtatt. 2 Mann werden mit ihren
Apparaten die Tauchübungen vornehmen beide Apparate
werden durch eine Luftpumpe geſpeiſt. Unter andern
Sehenswürdigkeiten wird auch ein mit Steinen belaſteter
Kahn verſenkt, von den Tauchern auf dem Grunde der
Saale entleert und ſchließlich wieder flott gemacht.
Eintrittspreis für Erwachſene 30 Pf. Kinder zahlen
die Hälfte. Achtungsvoll SchukKat, Taucher.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Montag den 12. März o., Abends S Uhr, General-
Versammiung, im Vereinslokal: gold. Hahn. Tages
ordnung: Spareinrichtung, Kaiſer- Geburtetagsfeier, Aufnahme neuer
Mitglieder.

Anmeldungen neuer Mitglieder ſind beim Vereinsrendanten, Handels
gärtner Seidel (Oelgrube) unter Beifügung der Militairpapiere anzu

bringen. Das Directorium.Raiſer WilhelmsHalle.
Heute Sonnabend Salzknochen und morgen Sonntag Ragont

W. Graul.Paronnodskys Reſtauralion.
Montag den 12. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen mit Meerrettig,

dazu ein Töpfchen ff. Bier es ladet dazu freundlichſt ein d. O

4 c m
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Bazar.An die Bewohner Merſebürgs und Umgegend richten wir auch in
dieſem Jahre die dringende und ergebene Bitte, uns zu helfen zur
Veranſtaltung eines Bazars.

Wir wünſchen diesmal einen beſonders reichen Ertrag, da neben
den laufenden Unterſtützungen, welche zur Zeit in Folge der herrſchenden
Arbeits und Brotloſigkeit erheblich vermehrt werden müſſen, ſich dem
Verein immer neue Gebiete der Thätigkeit eröffnen; ſo iſt es jetzt die
Anſtellung einer Pflegerin der Armen und unbemittelten
Kranken in den verſchiedenen Gemeinden unſerer Stadt, welche wir
in Ausſicht genommen haben, und zu der wir dringend der Unterſtützung
bedürfen.

Die Liebe, welche nicht müde wird zu geben, macht uns kühn genug,
immer wieder aufs Neue zu bitten; möchte ſich auch in dieſem Jahre
die Hoffnung auf einen guten Erfolg unſeres Unternehmens ebenſo glän
zend bewähren, als in den früheren

Tag und Ort des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden.
Merſeburg den 7. März 1877.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Franen-Vereins.

A. v. Dieſt. M. Blancke. F. Pohne. A. v. VRuggenhagen. C. Crüger.
H. Eggebrecht. A. gabler. C. grumbach. E. Hildebrandt. 9. v. Hülſen.

Jäger. O, v. Rehler. E. Kundius. M. Leuſchner A. Rothe.
M. Schede. A. Schraube. E. Solger. M. v. Tiedemann. 9. Voigt.
A. o. Verſen. B. v. Wintzingerode. Grf. M. v. Wintzingerode.

Leuſchner, Conſiſtorialrath. Heineken, Paſtor. Kruner, Paſtor.
Dreyſing, Paſtor. Markius, Diaconus. Hildebrandt, Diaconus.

Theater- Anzeige.

TIVGLI.Den 11. 18. März d. J. findet ein Geſammt Gaſtſpiel des Hof
theater Enſemble, beſtehend aus 6 erſten Mitgliedern der Hoftheater
zu Hannover Caſſel, Braunſchweig, Schwerin, Mann-
heim u. ſ. w. unter Leitung des königl. Hofſchauſpielers Herrn Här-
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ting, welcher zur Zeit ein Geſammt Gaſtſpiel in dem Stadttheater zu
Mühlhauſen eröffnet hat, ſtatt.

Das Repertorr iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Am 11. März: Am Rancy, oder: Was Gott zuſammenfügt,

das ſoll der Menſch nicht ſch iden,

12. Adrienne Lecouvreur,
13. Hanmlet,
15. er Attaché Preis Luſtſpiel in 3 Acten),
16. hereſe Krones,
18. Oſtgßeſſo.

Das Geſammt Perſonal veſteht aus ſolgenden Mitgliedern:
Herrn Härting (Hoftheater Hannover),

Ander (Hof u. Nationaltheater Mannheim),
Muff (Hoftheater Schwerin),
Beckmann (Hoftheater Caſſel),
Mauer (Hoftheater Detmold),
Zimmermann (Hoftheater Braunſchweig),
Mitzſcherling (kaiſerl. königl. Theater Salzburg),
Seglitz (königl. Theater Paſſau),
Bunke (Hoftheater Sigmaringen).

Damen Fr. Heſſe (Hoftheater Hannover),
Frl. Khorſſen (Hoftheater Schwerin),
Frl. Heldenberg (Hoftheater Mannheim),Frl. von Fels Soſtheaten Caſſel),
Frl. Fiſcher (Hoftheater Sigmaringeny),
Fr. Albrecht (Hoftheater Braunſchweig),

Herr Carl Wendt, Secietair,
Verhaſſel, Souffleur vom Hoftheater zu Hannover.

Im Abonnement ſind Billets bei Herrn Aug. Wieſe
I. Platz 1 Mark 25 Pf.,

II. 75 Pf.zu haben.
Kaſſenpreis: w Platz 1 Mark 50 Pf.,

2 1

III. 50 Pf. Richard Nürnberger.

Theater im Tivoli.
Hoftheater-Enſemble.

Geſammt Gaſtſpiel von Mitgliedern der Hoftheater in Hannover, Caſſel,
Braunſchweig Schwerin u. ſ. w.

Sonntag den II. März 1877
Eröffnung der Bühne:

Um Nancy,
oder: Was Gott zuſammenfügt, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von Koberſtein.

Montag den 12 März: Adrienne Lecouvreur, Schau
ſpiel in 5 Acten nach Scribe von Herrmann.

Richard Nürnberger.

Kaiſer Wilhelms Halle.
Sonntag den 11. März Extra Concert (Streichmuſik), gegeben vom

hieſigen Trompetercorps unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz.

Anfang Abends 72/, Uhr. W. Graul.
Einen Lehrlingſucht unter günſtigen Bedingungen per 1. April die Droguen und

Farbewaaren Handlung von

Erfurt. G. Eckert, Apotheker.

Annonee.
Für die ſeit 44 Jahren beſtehende außerordentlich günſtige Bedin

gungen bietende

Hannover r r Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft
ſuchen wir für

Merſeburg und Umgegend
einen tüchtigen Vertreter, Geſuche erbitten wir uns bis Mitte dieſes
Monats. Gebrüder Dietrich, Leipzig, Königshaus.

Agenten- Geſuch.
Für eine ſolide, leiſtungsfäbige deutſche

Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft
werden in allen Städten und Ortſchaften thätige Bertreter gegen hohe
Proviſion geſucht. Offerten werden unter Chiffre „GeneralAgentur-
poſtlagernd Deſſau erbeten.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupferſchmiedeprofeſſion
zu erlernen, kann in Lehre treten bei

Carl Heber, Gotthardtsſtr.
Ein anſtändiges ehrliches Kindermädchen ſucht

Frau M. Peckolt, Markt 6.
Dem Fräulein Sophie Müller zu ihrem 19. h die herz

lichſten Glückwünſche. 9 92
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Gatten und Vaters, des
Fabrikarbeiters Auguſt Schmidt, können wir nicht unterlaſſen, allen
denen, die ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen und Kronen ſchmückten, ſeinen
Kameraden die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen und begleiteten,
ſowie dem Herrn Paſtor Dreiſing für ſeine Troſtworte im Hauſe und
am Grabe unſern innigſtgefühlten Dank auszuſprechen.

Merſeburg den 8. März 1877.
Die trauernde Wittwe Friederike Schmidt geb. Lohſe

nebſt ihren Kindern.

Am Sonntage Lätare (19. März 1877) vredigen:
Vormittags: Nachmittags:Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. Rath Leuschner.

Herr Diac Hildebrandt. Herr Paſt. Küſtermann aus
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing. Geuſa.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Diac. Maxtius.

Stadtgemeinde: Nach dem Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.

Neumarktskirche. Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Oomkirche
Stadtkirche

Literariſches.
Für das Selbſtſtudium der Jtalieniſchen Sprache erſcheint ſoeben im Verlage von

Carl Hildebrandt u. Co. in Leipzig ein Werk, welches auf den Prinzipien der Touſſaint-
Langenſcheidt'ſchen Unterrichts Methode baſirend, den vielen Freunden italieniſcher
Sprache und Literatur ein willkommenes Hülfsmittel ſein dürfte.

Wir können die von den Herren Profeſſoren G. Buonaventura und Dr. phil. Alb.
Schmidt vorzüglich bearbeiteten italieniſchen Unterrichtsbriefe allen denen empfehlen,
welchen an einem geiſtig anregenden und intereſſanten Sprachſtudium liegt. Die mannich
fachen Beziehungen welche Deutſchland und Italien in politiſcher wie merkantiler Hin
ſicht verbinden legen den Gedanken nahe, daß hier einem wirklichen Bedürfniß ent
ſprochen wird.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Mary eLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-

ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt Lungen, Leber, Drüſen,
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr. er,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.Nr. 80416. Frau Major Den geb. von Horn in Poſen; deren Kinder vom

Drüſenleiden hergeſtellt
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militairverwalter, Großwardein von Lungen

und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmnung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
v Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

magerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen e.Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als dreiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 50 Pf.

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revalescière Biscuiten Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicatefſen
händlern im ganz r Stadt, Apotheke L Theod. Pft

erſeburg: Stadt Apotheke, Leipzig: Theod. Pfitzmann,Depots: Hoflief, Engel, Linden Johannis und Marien Apotheke.

(Hierzu eine Beilage.)
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Bermiſchtes
Für den bevorſtehenden Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers,

der am 22. März ſein achtzigſtes Lebensjahr vollendet, ſind, wie die
„Berliner Montags Zeitung“ wiſſen will, vom Hofe außergewöhnliche Feſt
lichkeiten nicht in Ausſicht genommen. Jm Palais wird, wie im ver
gangenen Jahre, ein Ball bei den Majeſtäten ſtattfinden. Bei dieſer Ge
legenheit ſei noch erwähnt, daß für das Album des Kaiſers jener hoch
bedeutſame Vorgang gezeichnet wird wie König Wilhelm von Ems kom
mend, im königlichen Warteſalon des alten Potsdamer Bahnhofes die Ordre
fur die Mobilmachung der Armee unterſchreibt. Bekanntlich hatten den
König dort Graf Bismarck, Graf Moltke und Graf Roon erwartet die
Frage des Königs an dieſe ſeine oberſten Berather gingen dahin ob ſie
nach den eingelaufenen Depeſchen aus Paris: „„la guerre à outrance““,
eine gänzliche Mobilmachung der Armee für geboten hielten? Auf das
unmittelbare einſtimmige „Ja“, unterzeichnete der Monarch die Ordre. Der
junge Maler Döpler iſt mit der künſtleriſchen Darſtellung dieſer Scene be
traut worden. Am Geburtstage des Kaiſers wird im Schloſſe von
Monbijou das Hohenzollern Muſeum eröffnet werden welches die früher
an verſchiedenen Orten zerſtreuten Reminiscenzen an das Haus Hohenzollern
geſammelt und geordnet dem Publikum zugänglich machen ſoll.

Einer der Berliner Criminal- Commiſſarien hat ſich vor einiger
Zeit nach Weſtpreußen begeben um dort einer Falſchmünzergeſellſchaft das
Handwerk zu legen was ihm mit Hilfe der Ortspolizeibehörden auch ge
glückt iſt. Nach dem Ableben des ehemaligen Wirthſchafters Kaſerowski
in Pelplin fand man nämlich bei der Eröffnung des Nachlaſſes, welche
von Seiten des Kreisgerichts in Pr. Stargardt vorgenommen wurde, eine
Summe von 20,000 Rubeln in falſchen Scheinen vor. Ein Theil der
Noten war bereits fertig geſtellt, ein anderer erſt zur Hälfte ausgeführt.
Dem erliner Polizeicommiſſar iſt es nun im Vereine mit der Pr. Star-
gardter Polizei gelungen im Hauſe des Herrn v. Jackoweki auf Lipienken
bei Stargardt eine vollſtändige Druckerei zu entdecken, in der die erwähnten
Rubelſcheine angefertigt ſein dürften. Jackowski war während der letzten
polniſchen Jnſurrection gefänglich eingezogen und iſt heute noch ein Führer
der ultra- polniſchen Partei.

Seit der Enthüllung der Siegesſäule in Berlin haben die Schlepper
der Bauernfänger, ſoweit dieſelben ſich nicht auf den Bahnhöfen aufhalten,
ihr Hauptquartier vom Luſtgarten nach dem Königsplatz verlegt und treiben
daſelbſt ihr Unweſen, wie die bei der Polizei zahlreich einlaufenden Anzeigen
beweiſen. Hin und wieder ereilt aber den Schlepper ein Unfall. So
gelang es einem der berüchtigtſten Schlepper, dem „Kaufmann“ Carl Auguſt
Franz Wachter, im Herbſt vorigen Jahres einen reichen ruſſiſchen Pelz
händler aus Dorpat vom Siegesplatze nach einem vielgenanntem Keller
zu verſchleppen, wo demſelben in plumpſter Weiſe mittelſt des ſogenannten
Kümmelblättchens in Zeit von einer halben Stunde 900 Rubel abgenommen
wurden. Der „xeiche Ruſſe“ verſchmerzte damals den Verluſt bei ſeiner
abermaligen Anweſenheit hierſelbſt im December v. J. fand er jedoch den
gefälligen Führer wieder an der Siegesſäule und veranlaßte deſſen Ver-
haftung. Wachter wurde von der achten Criminaldeputation zu vier
Monaten Gefängniß und einem Jahre Ehrverluſt verurtheilt.

Swinemünde. Rettung aus Seegefahr.) Die Brigg „Don-
nerstag“ aus Stettin befand ſich im December während eines mehrtägigen
Orkans aus SO. in der Nordſee auf der Reiſe von Neweaſtle nach Stettin
mit einer Ladung Steinkohlen. Das Schiff hatte alle Böte verloren,
bedeutenden Schaden an Rumpf und Takelung erlitten und die Segel
waren ſo zerriſſen und mit Eis beſchlagen daß an ein Manöveriren mit
dem Schiffe nicht zu denken war, zumal ſchon mehrere der Matroſen durch
Ueberanſtrengung bei den Pumpen denn nur durch ununterbrochenes
Pumpen war das leck gewordene Schiff über Waſſer zu halten krank
darnieder lagen. Da die Brigg ſomit nicht im Stande war, die nor
wegiſche Küſte zu erreichen drſchloß der Capitain, abzuhalten und mit
dem Winde zu treiben. Nachmittags wurde von der Mannſchaft die
ſchwediſche Brigg „Hilding“ geſehen welche Nothſignale abgab, weil ſie
im ſinkenden Zuſtande ſich befand und alle Böte verloren hatte. Man
verſuchte vom „Donnerstag“ aus, dem ja ebenfalls alle Böte wegge-
ſpült waren als die Schiffe ſich einander näherten, Taue an Bord der
„Hilding“ zu werfen. Aber die durch Sturm und Wogen verurſachte
Bewegung der Schiffe war ſo ſtark, daß alle Taue wie BVindfäden zer
riſſen. Darauf lief der „Donnerstag“ gegen den Wind auf und mit
bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit manöverirte ſodann die „Hilding“
in dem hohen Seegange um den Hinterſteven vom „Donnerstag“ herum
und lief auf die Leeſeite deſſelben hin und zwar dem „Donnerstag“ ſo
nahe, daß die Mannſchaft von der „Hilding“ auf den „Donnerstag“
hinüberſpringen konnte. Nur ein Matroſe, welcher zwiſchen die beiden
Schiffe fiel und durch einen Zuſammenſtoß derſelben ſofort zerquetſcht
wurde, verunglückte leider dabei. Am folgenden Tage ſprang der Wind
um und der „Donnerstag“ erreichte den norwegiſchen Hafen Haageſund,
wo die Bemannung ſowohl des „Donnerstag“ als des untergegangenen
„Hilding“ nach den ausgeſtandenen Leiden ſofort in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte. Die Brigg „Donnerstag“ iſt am 1. März
in Swinemünde eingetroffen.

München. Zu Winterhauſen in Baiern ſchlug am 27. Februar,
Abends gegen halb 8 Uhr, bei einem Gewitter der Blitz in den telegra-
phiſchen Apparat, hob den in der Nähe ſitzenden Aſſiſtenten vom Stuhle
und warf Ihn zwei Schritte weit gegen die Thür, ſo daß der junge Mann,
ſei es in Folge des Schreckens, ſei es, daß er wirklich von der Leitung
getroffen wurde, ſprach und bewußtlos zu Bette gebracht werden mußte.

Paris. (Ausgrabung gefallener preußiſcher Soldaten.) Am Sonn-
abend hat die Ausgrabung der Opfer des Krieges begonnen, welche auf
Privatgrundſtücken der Commune l'Hay im Seinedepartement beerdigt
worden waren. Man ſchätzt die Anzahl der in den Gärten begrabenen
franzöſiſchen und deutſchen Soldaten auf 800. Die Ausgrabung geht
unter Aufſicht eines Polizeibeamten und eines Geiſtlichen ſo feierlich wie
möglich vor ſich. Der Kriegsminiſter und der Polizeipräfect haben ſtrenge
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Peilage zum 30. Slück des Merlehurger RKreisblalts 1877.
bezügliche Voiſchriften erlaſſer. Auf dem Kirchhof iſt eine weite Grube
geöffnet worden in welche die Soldaten in derſelben Reihenfo!ge, in der
ſie gefunden worden ſind, hineingelegt werden. Auf der Beſitzung des
ehemaligen Notars Maufra hat man einen Grabhügel vor dem Wohn
hauſe entdeckt. Die erſten fünf Leichen, die man auffand, lagen neben
einander. Es waren Preußen. Die Fleiſchtheile waren gänzlich verzehrt.
Es waren nur noch die ſtärkeren Knochenpartien und einige Tuchfetzen
übrig. Der ſechſte Leichnam lag auf einer Bahre von Tannenholz. Kein
äußeres Abzeichen ließ erkennen daß es der Leichnam eines Offiziers ge
weſen. Man fand auf den Leichen der preußiſchen Soldaten Scapuliers
und geweihte Buchsbaumzweige. Der Figaro, dem dieſe Mittheilung
entnommen iſt, meint, daß dieſe Soldaten katholiſch geweſen ſeien. Viel

ſind ſie auch unter dem Beiſtande katholiſcher Geiſtlicher beerdigt
orden.

Die Pariſer Geographiſche Geſellſchaft hat die traurige Kunde er
halten, daß eines ihrer verdienteſten und thätigſten Mitglieder, der Marquis
von Compiègne, in Kairo, als er eben im Begriff war, eine neue For
ſchungsreiſe nach dem Innern Afrika's anzutreten im Duell getödtet wor-
den iſt. Die näheren Umſtände des Zweikampfs ſind noch nicht bekannt.
Der Marquis von Compiègne, unter den franzöſiſchen Afrikareiſenden ſehr
geſchätzt, war erſt dreißig Jahre alt.

Die Marquiſe von Montebello, Tochter des unter der Juliregierung
als Bruder des berühmten Caſimir Périer wohlbekannten Bankiers Joſeph
Périer, in erſter Ehe an Herrn von Roideville verheirathet und Schweſter
der Frau von Aulé, die erſt kürzlich ebenfalls ein tragiſches Ende genom-
men hatte, fand vor einigen Tagen den Tod durch Verbrennung. Die
Marquiſe von Montebello, zuletzt Gemahlin des Herrn Alfred Lannes van
Montebello, eines Descendenten des gleichnamigen Marſchalls des erſten
Kaiſerreichs, ſtand in der Nacht vom 27., Februar am Kamin ihres Schlaf-
zimmers, als ihr Negligé Feuer fing auf ihren Ruf eilte ihre Kammer
frau herbei und leiſtete das Mögliche, aber ſchon waren die Brandwunden
ſo ſchlimm, daß nach vier Tagen der Tod eintrat.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer verweilte am 7. März auf dem erſten

Subſcriptionsball im Opernhauſe bis 121/, Uhr. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin hatte ſich bereits um 10/, Uhr zurückgezogen. Am 8. Vormit-
tags empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den Oberhof und Haus marſchall
Grafen Pückler und den Hofmarſchall Grafen Perponcher und arbeitete dem
nächſt mit dem Kriegsminiſter, General der Jnfanterie v. Kameke, und dem
Chef des Civil. Cabinets Generalmajor v. Albedyll.

Die Prov. Correſp. ſchreibt: Unſer Kaiſer hatte während der ver
floſſenen Woche wiederholt Beſprechungen mit dem Reichskanzler Fürſten
v. Vismarck, und empfing am Montag (5.) den auf der Durchreiſe nach
Paris hier eingetroffenen ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel General
Jgnatieff, welcher während ſeines hieſigen Aufenthaltes auch mehrfach Con
ferenzen mit dem Reichskanzler gehabt hat. Se. Majeſtät gedenkt demnächſt den
Vermählungsfeierlichkeiten am Hofe zu Deſſau beizuwohnen. Für den Monat
April iſt wiederum ein mehrwöchentlicher Aufenthalt des Kaiſers in Wiesbaden in
Ausſicht genommen an welchen ſich möglicher Weiſe ein Ausflug nach
ElſaßLothringen anſchließt. Doch ſind darüber nähere Beſtimmungen noch
nicht W

er Reichstag erledigte in ſeiner Sitzung am 8. März zunäohne Debatte eine Reihe von Anträgen auf Sinne des haben
gegen ſocialdemokratiſche Abgeordnete, wählte ſodann durch Acclamation
die Abgg. v. Benda, Dr. Wehrenpfennig, Kochann, Duncker, v. Levetzow
und Wulfshein zu Mitgliedern der Reichsſchulden Commiſſion und ging
endlich ur erſten Berathung der Geſetzentwürfe, betreffend die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des Reichs und die Einrichtung und Befug-
niſſe des Rechnungshofes über, deren Discuſſion auf den Antrag des Abg.
Richter (Hagen) verbunden wurde. Abg. Lasker hielt es mit Rückſicht auf
die große Bedeutung der Geſetzentwürfe für die Gewinnung einer feſten
Srundlage des Etatsrechts für wünſchenswerth, ſo ſchnell als möglich in
die zweite Leſung im Plenum einzutreten, damit die Regierung beſtimmten
Beſchlüſſen des Hauſes gegenüberſtehe, während ſie bisher nur Beſchlüſſe
einer Commiſſion vor ſich habe. Das Haus beſchloß hierguf, die beiden
Vorlagen ohne Commiſſionsberathung in zweiter Leſung direct im Plenum
zu diecutiren. Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend 11 Uhr ſtatt;
auf der Tagesordnung derſelben ſieht die erſte Berathung des Etats.

Der Entwurf des Geſetzes betreffend die Feſtſteüung des Haus-
haltsetats des deutſchen Reiches für das Etatsjahr 1877,78 (Etats
geſetz) liegt nunmehr mit allen Anlagen den Mitgliedern des Reichstags
im Druck vor. Die Summe von 542 903, 370 M., mit welcher der Etat
in Einnahme und Ausgabe balancirt, überſteigt den Abſchluß des Etats-
jahres 1876 um 68,445,172 M., von welchem Mehrbedarf jedoch nahe
an drei Viertel auf extraordinäre Fonds angewieſen ſind. Aus den lau
fenden Einnahmen iſt ein Mehrbedarf von 17,774,543 M. zu decken
während die eigenen Einnahmeetats insgeſammt einen Ausfall von
8,540, 388 M. ergeben. Somit bleibt gegen das Vorjahr ein Mehrbetrag
von 26,314,931 M. durch Matricularbeiträge zu decken, wovon
23,914,896 M. auf die allgemeine Steigerung der Matricularveranlagung
kommen der Reſt durch einzelne Staaten auf Grund beſonderer Aequi-
valente zu tragen iſt.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe die Ueberſicht der Ausgaben
und Einnahmen der Landesverwaltung von ElſaßLothringen
für das Jahr 1875 zugehen laſſen. Danach betragen die Einnahmen
44,161.515. 26 M. und einſchließlich der verbliebenen Reſte 46,286,978. 13
R e Ausgaben betragen dagegen mit Einſchluß der Reſte 46,221,531.91

ark.
Der Entwurfs eines Geſetzes über den Sitz des Reichsgerichiſt jetzt dem Reichsta e zugegangen derſelbe lautet: „Das Meſcheveih

erhält ſeinen Sitz in Leipzig.“ Die dem Entwurf beigefügte „Begründung“
hat folgenden Wortlaut: Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 24. Januar

J S dhqhhhjd)d ehe



d. J. Reichsgeſetzblatt Seite 41. u. f. ſchreibt in g. 125. vor
„Der Sitz des Reichsgerichts wird durch Geſetz beſtimmt.“ Die Ausfüh-
rung dieſes im Geſetz gemachten Vorbehaltes iſt dringend, ſchon weil die
baulichen Einrichtungen, welche der Einſetzung des Reichsgerichtes voranzu-
gehen haben einen nicht unerheblichen Zeitaufwand erfordern werden bis
zum 1. October 1879 aber beendigt ſein müſſen, wenn anders der ſpäteſte
Zeitpunkt für das Jnslebentreten des Gerichtshofes eingehalten werden ſoll.
Einführungsgeſetz zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz S. I. Es erſcheint darum
geboten, mit der Wahl des Ortes ſchon in dieſer Seſſion des Reichstages
vorzugehen. Der zu dieſem Ende vorgelegte Eeſetzentwurf ſchlägt vor,
Leipzig zum Sitz des Reichsgerichts zu wählen. Für dieſen Vorſchlag der
verbündeten Regierungen iſt die Erwägung ausſchlaggebend geweſen daß
das oberſte Reichsgericht, welches durch das Geſetz vom 12. Juni 1869
(Bundesgeſetzblatt Seite 201.) für Handelsſachen geſchaffen wurde und
deſſen Zuſtändigkeit im Laufe der Zeit bereits durch ſpätere Geſetze mehr
fach erweitert worden iſt, dort ſeinen Sitz hat, und überwiegende Gründe,
hierin eine Aenderung eintreten zu laſſen, ſich nicht ergeben haben.

Aus Kopenhagen meldet das Tagebl. Der Finanzausſchuß der
Landthings iſt dem Beſchluß des Folkethings beigetreten „die Theilnahme
an der Pariſer Weltausſtellung abzulehnen“; er ſpricht ferner die Erwartung
aus, daß die däniſche Jnduſtrie ſich nicht an der Ausſtellung betheiligen
werde, nachdem die Regierung officiell ablehnte.

Frankreich. Bei der letzten Ziehung hat es ſich, wie der K Z.
mitgetheilt wird, ergeben, daß die Zahl der Rekruten, die nicht leſen und
ſchreiben können in einigen Gegenden noch immer ſehr beträchtlich iſt.
Jn Tarn und Garonne kamen ſechs auf zehn Dienſtpflichtige, in Ardeéche,
Aveyron und Lozere konnte die Hälfte der Leute weder leſen noch ſchreiben.

Die Departements Doubs Meurthe und Moſel ſind im Schulunterricht
am weiteſten dort kommt nur ein Unwiſſender auf 19 Dienſtpflichtige,
hier einer auf 17; nach dieſen Departements folgen Obere Saone, Jura

Maas
Paris, 7. März. Der ruſſiſche Botſchafter in London Graf Schu

waloff, iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Derſelbe hat heute eine län
gere Conferenz mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herzog

Decazes gehabt. eJn Frankreich breitet ſich die Arbeitskriſis mehr und mehr
aus. Nicht allein die franzöſiſche Seiden, ſondern auch die Spitzen
Induſtrie liegt vollſtändig darnieder. Wie die ſchweren lyoner Seidenſtoffe,
ſo ſind auch die Spitzen außer Mode gekommen, und die betreffenden
Fabrikanten haben faſt überall ihre Arbeiten einſtellen müſſen. Jn Caen
und Bayeux (Normandie) ſind an 30.000 Perſonen ohne Beſchäftigung.
Vierzig Fabrikanten dieſer beiden Städte haben ſich in einer Petition an
die Marſchallin Mac Mahon gewandt, um ſie für ihre Induſtrie zu in
tereſſiren. Die Marſchallin verlangte Muſter und erhielt ſie auch; aber es
iſt kaum zu hoffen, daß ſie die Spitzen wieder in Mode bringen wird, da
die alten Familien, wie die Clericalen und ſonſtigen Gegner der Republik,
die den Wohlſtand unter der Republik mit ſcheellen Augen betrachten ſie
nicht unterſtützen werden.

Petersburg, 7. März Das „Journal de St. Petersbourg“ wider
legt die verſchiedenen Gerüchte, welche in der auswärtigen Preſſe über die
Politik der ruſſiſchen Regierung verbreitet wurden und insbeſondere die Be
hauptung, daß Rußland den Mißerfolg, welchen die Konſtantinopeler Con
ferenz gehabt habe, nicht vergeſſen und ſich zurückziehen werde. Das Blatt
ſagt, eine ſolche Politik ſei unmöglich, der Mißerfolg der Conferenz habe
noch keine Löſung der orientaliſchen Frage herbeigeführt. Die Mächte müſſen
beſtrebt ſein, diejenigen Garantien für die Verbeſſerung des Looſes der
chriſtlichen Unterthanen der Pforte zu erlangen über die alle einig ſeien.
Nur betreffs der Mittel zur Erreichung derſelben ſeien die Anſichten verſchieden.
Was ſpeciell Rußland anlange, ſo müſſe es vorerſt dafür ſorgen, die bisherige un
entſchiedene Lage der Dinge nicht länger dauern zu laſſen als unumgäng-
lich nothwendig iſt. Der „Golos“ beſpricht die kaiſerliche Verordnung
vom 3., betreffend die Bildung von neun Corps aus den Diviſionen,
welche in den Militairdiſtricten Petersburg, Wilna Warſchau und Moskau
dislocirt ſind und empfiehlt der Pforte dieſe Maßregel zur Beachtung.

Petersburg, 7. März. Ein Theil der Pontusflotte geht morgen
nach der kaukaſiſchen Küſte ab. Die bosniſchen Jnſurgenten zeigen die
Wiederaufnahme des Kampfes an.

Odeſſa, 7. März. Zahlreiche hieſige, ſowie in Südrußland lebende
türkiſche Unterthanen kehren nach der Türkei zurück. S Das ruſſiſche Schiff
„Wladimir“ iſt beauftragt, mwittelloſe Angehörige der ruſſiſchen Colonie in
Konſtantinopel auf Verlangen ohne jegliche Zahlung nach Odeſſa zu bringen.

Das N. W. T. erfährt aus Konſtantinopel Die Unterhandlungen
mit den montenegriniſchen Delegikten ſtoßen auf Schwierigkeiten. Man
glaubt, daß die ruſſiſchen Einflüſſe in Cettinje ſich in anderer, dem Frieden
minder günſtigen Weiſe, als dies in Belgrad der Fall war, geltend machen.

Aus Cettinje, 6. März, wird gemeldet: Der Fürſt von Monte-
negro hat geſtern telegraphiſch ſeinem Geſandten in Konſtantinopel den Be
fehl zukommen laſſen, das Schickſal der Flüchtlinge nicht aus den Augen
zu laſſen. Ueberdies fordert er zwölf Kotars, die die Montenegriner jetzt
inne haben. Auf den Beſitz von Nikſics beſteht Nikita unbedingt. Man
trägt hier eine ſehr kriegeriſche Stimmung zur Schau. Es iſt mehr als
wahrſcheinlich, daß ohne die Dazwiſchenkunft der Großmächte der türkiſch-
montenegriniſche Friede nicht zu Stande kommen werde.

Die Pol. Correſp. meldet telegraphiſch aus Cattaro, 7. März:
Dem längere Zeit von den Türken in Gefangenſchaft gehaltenen Miri
diten- Chef MarkoDijon Notza iſt es gelungen, zu entfliehen und das
Miriditen-Gebirge zu erreichen. Jn ihm erwächſt den Türken ein neuer ge
fährlicher Gegner, welcher der aufſtändiſchen Bewegung ſeines Stammes
friſche Elemente zuführen wird.

Plut um Blut.
Von Hans Heiling.

(Fortſetzung.)
„Sie ſuchen ihn? Und ſo wusten Sie,“ rief Jma faſt überwältigt

von der nun zweifelloſen Gewißheit, „daß es ſein mein Bruder war
„Jch wußte es, Jma.“

„Und Sie wagten es in unſere Nähe zu kommen wochenlang
mit den Seinen zu verkehren mir Jhre Freundſchaft Ein Thränen
ſtrom erſtickte ihre Stimme.

Er legte ſeine Hand ſanft auf ihre Schulter; ſie ſuhr, wie von einer
Schlange geſtochen zurück.

„Seien Sie nicht zu hart, Fräulein Jma.“ bat er leiſe. „Die alten
Wunden brechen bei Jhnen auf ich begreife das. Aber ich, Jma ich
bin doch nicht ſchuldig an dem traurigen dem unſeligen Ereigniſſe.“

„Sie nicht ſchuldig Sie, deſſen Kugel ſein armes Herz durchbohct
Sie ſein Mörder
„Jma!“ ſchrie Oswald, wie zum Tode getroffen auf. „Jma!“
Eine Todtenſtille folgte dieſem wilden Aufſchrei. Jma ſtand wie

gebannt, Oswald hatte das Geſicht mit beiden Händen bedeckt.
„Jma, das das konnten Sie glauben ſtöhnte er endlich. „O

mein Gott! mein Gott!“
Jma hörte den ſtarken Mann abgebrochne Worte murmeln ſie

trat näher zu ihm heran.
„Kronau,“ flüſterte ſie ängſtlich.
Er antwortete nicht, ſeine hoye dunkle Geſtalt lehnte, wie gebrochen

an der bröcklichen Wand.
„Kronau,“ wiederholte ſie noch ein Mal und berührte leiſe ſein.

herabhängende Hand. „Wie konnte ich anders?“ flüſterte ſie, da er ſich
immer noch nicht regte. „Jch wollte es ja nicht glauben; aber mein
Bruder wurde ſo zornig er kannte Sie er ſchwur. O, Kronau,
ſagen Sie mir ein Wort,“ bat ſie nun flehender.

Oswald richtete ſich langſam auf und nahm ihre Hand in die ſeine
„Und dennoch, dennoch wollten Sie mich retten ſagte er mit

gepreßter Stimme. „Oh, Jma, was Sie mir gethan an bitterſtem Weh
dieſer Edelmuth iſt faſt zu groß. War es Mitleid, welches Jhr gutes

Herz erfüllte fur den Verlornen, den Sie haßten
Jma ſchwieg was ſollte ſie auch erwidern?
Von den nahen und fernen Thürmen klangen jetzt die Schläge der

Mitternachtsſtunde in vollen Tönen über die ſtille Stadt. Jma erſchrak
ſie hatte Ort und Zeit vergeſſen.

„Jma, noch ein Wort, bevor wir ſcheiden,“ ſagte Oswald, der ihre
Gedanken errieth. „Jch habe Jhre Nähe geſucht, lange vergeblich
endlich in Lugano war mir das Glück günſtig. Jch hatte ein Gelübde
zu erfüllen, hatte reuige Worte zu überbringen, verzeihende zu erflehen.
Ich fand Jhre Eltern in Unwiſſenheit über die Lage der Sache und wagte
nicht, die alten Wunden neu und vielleicht ſchmerzender wieder aufzu-
reißen. Jch ſah Sie, Jma. Jch erkannte die Kraft und die ſtille Willens
ſtärke Jhres Characters ein inniger Wunſch, Sie zur Vertrauten
meiner Aufgabe zu machen, zog mich gleich anfangs mächtig zu Jhnen
Jhre Kälte und eine innere Scheu ſchreckten mich immer wieder zurück.
Was weiter geſchah Sie wiſſen es. Sie ſchenkten mir Jhre Freund
ſchaft mehr zu erringen, mehr zu erbitten das Jma durfte ich
ja nicht wagen ich, ſein Bruder.“

„Sein Bruder!“ rief Jma frohlockend aus. „Oh, ſein Bruder!
So iſt das furchtbare Räthſel gelöſt. Oh, mein Gott! es konnte ja
auch nicht ſein!“

Er nahm ſanft ihre Hand, die ſie an die naſſen Augen gedrückt hatte.
„Und Sie haſſen ihn nicht, den Bruder deſſen, der Jhnen ſo ſchweres

Leid zugefügt hat
Sie ſchwieg.
Konnte ſie dem Bruder grollen ſie, die nicht ein Mal im Stande

geweſen den Mörder zu haſſen? Was war aus ihr geworden? Sie
zog die Hand aus der ſeinen und weinte bitterlich.

„Jma,“ ſagte er, „meinen armen Bruder hat daſſelbe Geſchick erreicht,
welches den Jhren dahin raffte. Auch er fiel im Zweikampfe, er mochte
nicht mehr leben, ſeit jenem Tage. Die Schuld vor der Welt ver
heimlicht in ſeinem Jnnern unaufhörlich brennend und die un
glückliche Liebe zu Emma, die er nicht zu überwinden vermochte, machten
ihm das Leben zur Laſt. Dieſe Liebe, Jma, die glühender und ſtärker
war, als andere ahnten dazu ſein jähzorniges Temperament, müſſen
jenes unſelige Duell, wenn nicht verzeihlich, doch erklärlicher machen.“

„Was hatte aber Hermann mit Jhres Bruders Liebe zu ſchaffen
fragte Jma erſtaunt.

„Sie wiſſen nicht, das beide daſſelbe Mädchen liebten daß mein
Bruder ältere Anrechte zu haben glaubte daß dies der Grund

„Hermann liebte!“ Eine Fluth von Gedanken und Empfindungen
ſtürmte bei dieſen Worten auf das junge Mädchen ein, welches ſich treu
los geglaubt, weil ein zweites Bild neben dem ſeinen in ihrem Herzen
Platz gewonnen hatte.

Er aber hatte Jahre vorher ſein Herz von ſeiner kleinen Schweſter
gewandt und es einer Fremden gegeben. Für ſie hatte er gelebt für
ſie war er geſtorben. Ein Gefühl von Bitterkeit wollte in ihr aufſteigen

da trat plötzlich ihr eigenes Fühlen Denken und Kämpfen in unge
ſchminkter Klarheit vor ihre Seele. Wer hat es weniger verſtanden,
die Liebe zu bekämpfen als ſie? Sie hätte auf die Kniee ſinken mögen
und dem gnädigen, erbarmenden Gott aus vollem Herzen danken. Er
allein hatte es ja verhütet, daß ihr Herz des furchtbarſten Freve!s ſchuldig
wurde. Eine weiche Stimmung, wie ſie ſie nie gekannt, erfüllte ihre Seele.

„Können Sie die letzte Bitte eines Sterbenden, eines Reuigen er
füllen können Sie meinem Bruder vergeben, Jma?“ bat Oswald innig.

Sie legte die Hand in die ſeine.
„Jch will es, Kronau Gott helfe mir dazu.“
Er preßte die ſchlanken Finger an ſeine Lippen.
„Jch danke Jhnen, Jma, in ſeinem und in meinem Namen. Gott

lenke ebenſo das Herz Jhres Bruders.“
„Mein Bruder!“ rief das junge Mädchen mit neuem Entſetzen. „Sie

dürfen ihm nicht begegnen, bevor er Alles weiß. Laſſen Sie mich erſt
mit ihm reden er wird ſie nicht zu Worte kommen laſſen.

Nahende Schritte tönten vom anderen Ende der kleinen Gaſſe her.
„Jch muß jetzt fort,“ ſagte Jma haſtig. „Gehen Sie nicht aus,
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bevor Sie Nachricht von uns erhalten.“ Schluß folgt.)
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